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Tätigkeitsbericht 2010

Januar:

Renate Kindermann, Bernhard Landbrecht, Dr. med. Michael Pahl, Sebastian Schulze, Dr. med. Fon Tamunjoh und Harald Thill sind zur feierlichen Über​gabe der LEW School nach Kamerun gereist. Mit im Gepäck sind mehrere Koffer an Hilfsgütern für das Hospital St. Padre Pio und die Schule. Renate Kindermann unterschreibt vor Ort den Partnervertrag zwischen der Haupt​schule Kaufering und der LEW School. Sebastian hat mit der Dorfbevölke​rung ein festliches Rahmenprogramm mit viel Folklore und einem Fußball​spiel der Schulkinder auf die Beine gestellt.

Februar:

Treffen bei Renate Kindermann. Bei einem guten Essen werden Bilder aus Kamerun gesichtet und die Vorbereitungen für die Präsentationsveranstal​tung am 6. März in der Hauptschule Kaufering getroffen.

Treffen mit Frau Marianne und Herrn Dr. Wolfgang Güttel und Vorbereitung des Hilfseinsatzes im Hospital St. Padre Pio in Douala. Die Eheleute Güttel nehmen 2 randvoll gepackte Koffer mit Hilfsgütern für das Hospital und die LEW School mit.

März:

Der Kehlheimer Urologe Thomas Pielmeier (50) und seine Arzthelferin Frau Doris Schmid (40) haben sich entschlossen, für Humanitäre Hilfe e.V. als Pi​lotteam in das Hospital Mayo Darlé in Kamerun zu reisen. Im Vorfeld organi​sieren beide u.a. mehrere Lifekonzerte und Sponsoringaktionen, um mit den Spenden den OP im Hospital auszurüsten. Geplanter Einsatzzeitraum: 11. September 2010 bis 2. Oktober 2010.

Mitgliederversammlung in der Hauptschule Kaufering. Vor der großen Prä​sentationsveranstaltung findet unsere jährliche MV statt. Unser Verein zeigt stetig steigende Mitgliederzahlen und ein erneutes Plus bei den Geschäfts​zahlen. Vorstand und Kassenwartin werden einstimmig entlastet. Über die weitere Vereinsarbeit wird rege diskutiert und einhellig entschieden.

Anschließend findet die Präsentationsveranstaltung zur Schulpartnerschaft der Hauptschule Kaufering mit der LEW School in Kaufering statt. Renate Kindermann und ihre 9. Klasse haben den Abend wunderbar vorbereitet. Bis auf Amelie Hailer, die leider für ihr Physikum büffeln muss, können alle am Bau der LEW School Beteiligten interessant und abwechslungsreich referie​ren. Im Anschluss bleibt noch viel Zeit für Gespräche und Fragen. Ein alles in allem gelungener Abend.

Marianne und Dr. med. Wolfgang Güttel fliegen nach Kamerun, um im Hos​pital St. Padre Pio zu arbeiten. Hier erhalten wir erstmalig die Unterstützung des SES (Senior Experten Service), der freundlicherweise einen Großteil der anfallenden Kosten übernimmt (Flugkosten). Aufgaben der Eheleute: u.a. In​betriebnahme eines Sonografiegerätes, Einweisung und Schulung des ein​heimischen ärztlichen und labortechnischen Personals, Wissenstransfer. Eine Stipvisite an der LEW School ist ebenfalls eingeplant.

Die Landjugend Apfeldorf lädt ebenfalls im März ein zur Megafete Reloaded Vol. 2. Im Vorfeld hat Humanitäre Hilfe die Werbung und eine Diaprojektion übernommen. Beinahe 600 begeisterte Besucher feierten in der Mehrzweck​halle in Apfeldorf bis in den frühen Morgen bei DJ Benny Bundt aus Mün​chen. Unser kleines Team von HumHilfe half fleißig mit beim Kassieren, Aus​schank oder Abspülen. Reingewinn für uns: 1.500 Euro. Danke an die Land​jugend Apfeldorf, die uns mit dieser Veranstaltung so toll unterstützt.

April:
Frau Monika Wagner fliegt für zwei Wochen nach Kamerun, um ihren Sohn, der in einem Projekt des Deutschen Entwicklungsdienstes arbeitet, zu besu​chen. Frau Wagner wird auch das St. Elisabeth Hospital und die LEW School anschauen, da sie einen längeren Aufenthalt in Kamerun plant und während​dessen aktiv in einem unserer Projekte mitarbeiten will.

Die Eheleute Güttel sind zurück aus Kamerun. Leider musste aus persönli​chen Gründen und der hohen klimatischen Belastung der Einsatz etwas frü​her als geplant beendet werden, aber wir können dennoch eine sehr positive Bilanz ziehen. Wichtige Ziele des Einsatzes wurden erreicht und Hr. Dr. Güt​tel und seine Frau haben Perspektiven für die weitere Zusammenarbeit mit dem Hospital St. Padre Pio aufgezeigt.

Die Medizinstudenten Marta Wallocha und Philipp Grosser möchten im St. Elisabeth Hospital in Kumbo von Juli – Oktober 2010 famulieren. Die Vorbe​reitungen laufen.

Mai:

Michael Pahl hat den Kontakt zu unserem Partnerkrankenhaus in Sri Lanka wieder aufnehmen können. Wir warten auf Nachrichten und würden uns sehr freuen, dort fruchtbare Hilfe anbieten zu können.

Mehrere Treffen zwischen der Grafik-Designerin Beate Krebs aus Landsberg, Bernhard Landbrecht und Thomas Weinhold. Erste Vorbesprechung zu unse​rem Kalender 2011. Es werden zwei Versionen angestrebt. Arbeitstitel: „Kleine Leute verändern die Welt“ sowie „Kinder der Welt“. Danke an Beate und Bernhard für ihr Engagement!

Juni / Juli:

Fertigstellung unserer Kalender „LEW School“ und „Kinder der Welt“. Ein rie​siges Dankeschön an Beate Krebs, unsere Designerin, und Bernhard Landbrecht, unseren Fotografen, die beide ehrenamtlich einen Superjob ge​macht haben!

Treffen mit Werner Löbhard und Weiterarbeit an der LEW Homepage, die am 17. Juli an den Start geht. Hier finden sich alle News rund um unsere Schule in Kamerun und unser Waisenprogramm „Paten der Herzen“, mit welchem wir Waisen und Halbwaisen für 50 Euro im Jahr den Besuch unserer Schule ermöglichen wollen. 

Am 17. Juli ist erneut Tag der offenen Tür im Klinikum Landsberg am Lech. Hier ist Humanitäre Hilfe e.V. mit einem Stand vertreten. Natürlich gibt es wieder eine große Tombola und unsere Kalender werden erstmalig der Öf​fentlichkeit präsentiert und zum Kauf angeboten. Besonderen Dank an Cap​tain Andy (Bavaria Classic Wings), der uns schon seit mehreren Jahren im​mer wieder mit einem tollen Rundflug in der Antonov unterstützt. Ein großes Dankeschön auch an Herrn Florian Lingenfelder, der diesmal den Hauptpreis, ein Wochenende für 2 Personen im neu renovierten König Ludwig Spa Well​ness Resort in Schwangau, spendete.

Die Medizinstudenten Marta Wallocha und Philipp Grosser fliegen zu einer mehrwöchigen Famulatur in das St. Elisabeth Hospital nach Kamerun. Beide werden auch zusammen mit Pater Salomon in der LEW School nach dem Rechten schauen.

August:

Danke an den Kreisboten (Hr. Toni Schwaiger) und die Buchhandlung Verza (Hr. Jürgen Hafner) in Landsberg, die den Verkauf unserer Kalender bis zum Ende des Jahres unterstützen.

September:

Hr. Dr. Thomas Pielmeier, Urologe aus Kehlheim, und seine „Praxisseele“, Frau Doris Schmid, fliegen nach Kamerun. Sie besuchen als Pilotteam unser neues Hilfsprojekt, das Krankenhaus in Mayo Darlé, Provinz Adamouwa.

Marta Wallocha und Philipp Grosser kehren aus Kamerun zurück. Ihr Erfah​rungsbericht ist erst im nächsten Jahr auf unserer Homepage zu lesen, da beide mit ihrem Studium zur Zeit sehr eingespannt sind.

Oktober:

Thomas Pielmeier und Doris Schmid kehren wohlbehalten aus Kamerun zu​rück. Ihre Arbeit im Krankenhaus Mayo Darlé im Osten Kameruns war sehr erfolgreich. Mehr dazu in ihrem interessanten Reisebericht auf unserer Homepage unter Projekte - Einsatzberichte.

Die Damen der Cafeteria des Klinikum Landsberg bieten unsere Kalender bis zum Jahresende für Personal, Patienten und Besucher zum Verkauf an.

November:

Danke an Hrn. Dr. Fon Tamunjoh, der wie schon so oft an anderen Schulen diesmal an der Platanenschule und der FOS in Landsberg Vorträge über die Lebensbedingungen und unsere Arbeit in Kamerun gehalten hat.

Die AG Schulleben und die Klasse 6 b der Hauptschule Kaufering spenden für die LEW School in Shukai. Tausend Dank!

Dezember:

Die englische Version der LEW Homepage ist in Arbeit und geht ins Netz. Danke an Fr. Adelheid Kaspar für die Übersetzung und an Werner Löbhard für die Programmierung. 

Die Spendenaktionen und Benefizkonzerte von Herrn Dr. Pielmeier und Frau Doris Schmid für ihren Einsatz in Mayo Darlé haben bis heute ein Gesamt​volumen von mehr als 13.000 Euro eingebracht! Das Geld wurde zum großen Teil für die Ausstattung des OP in MD verwendet, der nun neben anderen notwendigen Materialien auch mit einem modernen Narkosegerät mit Monitoring ausgestattet wurde.

Die Kinder der Platanenschule, vertreten durch die Rektorin Ruth Wiede​mann, haben bei ihrem Weihnachtsbasar die stolze Summe von 1.000 Euro für die Schulkinder in Shukai gesammelt. Im Rahmen einer kleinen Feier er​hielt Thomas Weinhold von Frau Wiedemann einen großformatigen Spen​denscheck.

Die „Kauferinger Malweiber“ unter Federführung von Frau Christa Bühler ver​kaufen mit großem Erfolg einen Kalender mit ihren Kunstwerken. Aus dem Erlös erhält unsere Schule in Shukai die stolze Summe von 4.000 Euro. Danke an alle „Malweiber“, alle Mitwirkenden und Renate Kindermann, die als Rektorin der Hauptschule Kaufering (unserer Partnerschule) die Spende entgegennehmen konnte. 

Ausblick 2011:

Krankenhaus St. Elisabeth in Shisong und Krankenhaus Mayo Darlé:
Die nächsten ehrenamtlichen Einsätze sind schon durchgeführt oder in Vor​bereitung. So flogen im Januar Fr. Dr. Sarah Galestri sowie Frau Simone Vach nach Kamerun, im Februar folgte Fr. Monika Wagner, weitere Einsätze sind in Planung.

LEW School:
Die Nursery Section der LEW School ist inzwischen auch staatlich anerkannt!
Unsere Schule in Shukai erhält neue Lehrbücher, weitere Projekte sind in Planung, so z.B. ein Kinderspielplatz und ein befestigter Weg zum Schulge​bäude.
Das Waisenprogramm unserer Schule ist erfolgreich gestartet, alle Kinder sind vermittelt und können unsere Schule besuchen. Unser Dank gilt hier vor allem der Familie Wöls, die sich nach wie vor sehr für unser Projekt enga​giert!

Krankenhaus Ndoungue:
Seit einiger Zeit bestehen regelmäßige Kontakte in dieses Krankenhaus. Chefarzt Dr. Aime Eyango Yomteke bittet vor allem um fachärztlichen Wis​senstransfer. Wir werden Mitte des Jahres ein erstes Team entsenden und die Situation vor Ort begutachten.

Krankenhaus Balige auf Sumatra:
Die Eheleute Güttel, die schon für uns in Douala gearbeitet haben,sind zu ei​nem Hilfseinsatz auf Sumatra und haben uns um Unterstützung für das Hos​pital in Balige gebeten. Harald Thill wird im weiteren Verlauf berichten.

Zum Schluss:

Ich möchte mich im Namen des Vorstandes und im Namen all der Menschen, denen wir helfen konnten, bei Ihnen / euch von Herzen bedanken. Ohne Ihre / eure Unterstützung wäre unsere Arbeit nicht machbar, und ich kann wohl mit Fug und Recht sagen, wir haben wieder viel geleistet in diesem Jahr. All unsere Arbeit ist nach wie vor ehrenamtlich, alle Hilfseinsätze wurden ehren​amtlich durchgeführt und von den TeilnehmerInnen selbst finanziert.

Ich möchte mich besonders bedanken bei all denen, die mit unseren Teams im Einsatz waren, die bei der Vereinsarbeit tatkräftig mitgeholfen haben, bei all denen, die uns beraten haben, die über uns geschrieben und berichtet ha​ben, und natürlich bei unseren Partnern, ohne deren großzügiges Engage​ment nichts geht.

Vielen Dank!
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